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VORWORT 

Der industrielle Anlagenbau ist ein wichtiger Teilbereich der Branche des Maschi-
nen- und Anlagenbaus und nimmt eine strategische Schlüsselposition in der Erstel-
lung und Erhaltung der produktiven Infrastruktur in nahezu allen Industriezweigen 
ein. Als Lieferant hochkomplexer Erzeugnisse ist der industrielle Anlagenbau zu-
gleich Bezieher von technologisch anspruchsvollen Vorlieferungen und -leistungen. 
In Deutschland stellte der Maschinen- und Anlagenbau mit einem Umsatz von rund 
220 Mrd. € bei rund 932.000 Beschäftigten im Jahre 2008 den (gemessen am Um-
satzvolumen) zweitgrößten Industriezweig dar. Maschinen und Anlagen sind mit 
rund 17 Prozent nach Fahrzeugen und Fahrzeugteilen die zweitwichtigste Waren-
gruppe des deutschen Exports.  

Im Laufe der Wirtschaftskrise im Jahr 2009 musste der Maschinen- und Anla-
genbau in Deutschland, wie andere Branchen auch, erhebliche Einbrüche bei Um-
sätzen und Auftragseingängen verkraften – zu Beginn des Jahres 2010 verdichten 
sich jedoch die Hinweise auf eine Trendumkehr.  

Unternehmen im industriellen Anlagenbau sehen sich in guten wie in schlechten 
Zeiten aufgrund der besonderen Charakteristika ihrer Branche mit einer äußerst 
komplexen Risikosituation konfrontiert. Diese wird vor allem durch die direkten 
Projektrisiken, bedingt durch einen oft jahrelangen Leistungserstellungsprozess 
unter Einbeziehung zahlreicher Wertschöpfungspartner und der Kunden, bestimmt, 
aber auch durch die konjunkturelle Entwicklung und spezifische Länderrisiken im 
Rahmen der internationalen Projektabwicklung. Kalkulatorische, vertragliche und 
technologische Risiken komplettieren das Bild. Eine auf Dauer erfolgreiche Tätig-
keit im industriellen Anlagenbau setzt das rechtzeitige und vollständige Erkennen 
sowie das souveräne Management dieser geschäftsimmanenten Risiken voraus. 

Das vorliegende Buch gibt einen Überblick über die Risiken, die für den indust-
riellen Anlagenbau geschäftstypisch sind, und zeigt auf, in welcher Weise die in 
dieser Branche erfolgreich tätigen Unternehmen mit der äußerst komplexen Risiko-
situation umgehen. Verdeutlicht wird ferner, dass Fehleinschätzungen und mangel-
haftes Risikomanagement die Ursache für existenzbedrohende Unternehmenskrisen 
sein können. 

Die detailliert vorgestellten Ergebnisse beruhen auf einer umfangreichen 
explorativ-empirischen Studie deutscher Unternehmen des industriellen Anlagen-
baus, die der Lehrstuhl für Industriebetriebslehre an der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg im Jahr 2007 durchgeführt hat. Der Autor dankt 
allen Interviewpartnern in den untersuchten Unternehmen ausdrücklich für ihre Ge-
sprächs- und Auskunftsbereitschaft sowie für ihr Einverständnis mit der Veröffent-
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lichung der Ergebnisse. Für die „Initialzündung“ und die Förderung der Studie ist 
der Autor dem langjährigen Vorstandsvorsitzenden der Voith AG, Herrn Professor 
Dr. Hermut Kormann, und dem Leiter der Strategischen Planung dieses Unterneh-
mens, Herrn Dr. Klaus-Günther Strack, zu großem Dank verpflichtet. 

Das vorliegende Buch wäre nicht realisiert worden ohne die höchst engagierte 
und professionelle Mitarbeit von Herrn Dr. Ulrich Dörrie, Herrn Dipl.-Wirtsch.-Ing. 
Markus Ernst, Frau Dipl.-Kffr. Stefanie John und Frau Dr. Verena Wittenberg. Die 
Zusammenarbeit mit ihnen erwies sich als ein effizientes und menschlich sehr an-
genehmes „Teamwork“. Ferner leisteten Frau Dipl.-Kffr. Eleonora Lefrank und 
Herr Dipl.-Wirtsch.-Ing. Markus Bauernfeind wertvolle Beiträge zur Aufarbeitung 
des umfangreichen Datenmaterials. Frau Anne Dörrie übernahm die aufmerksame 
Korrektur des Manuskripts, Frau Dipl.-Kffr. Tabea Tressin und Herr Maximilian 
Hellwig die Erstellung der Druckvorlage – allen Genannten sei hiermit herzlich 
gedankt!  

Last but not least bin ich Herrn Dr. Joachim Schmidt und Herrn Sebastian Eng-
ler vom Erich Schmidt Verlag für die Aufnahme dieses Buches in den Programm-
bereich „Management und Wirtschaft“, die vorbildliche verlegerische Betreuung 
und die rasche Drucklegung dankend verpflichtet. 
 
Nürnberg, im Januar 2010        Kai-Ingo Voigt 
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